
Umschau
Absturz der Aufgang hänge werden vAl em System: die Ge-

StTa. der „Revolution überhaupt“ ı ihren
ugen Rosenstock War schon innergeschichtlichen Ausdrucksformen

imMmMer 1 diesen Jahren des Übergangs Der "Tıitel scheıint ferner zunächst (vor
C etwas WIe C1nN Magıer hınter den allem Untertitel „Volkscharaktere un:!
Kulissen Als die Soziologie sich als Staatenbildung‘‘) sachlich wissenschait-
Fundamentalwissenschaltt konstituierte 1C Darlegung versprechen. Aber
und die Jugendbewegung VO Ge- dauert nıcht lang, und Künstler und Pro-
meıinschaft sprach formte er Gram- phet durchbrechen die Maske: mıiıt der
matık des Wır, verwurzelte das Botschaft VOIN Creator pırıtus Men -
EeUEe Gemeinschaftsethos Geist der schen. Es i1sSt nıiıcht mehr das „Schöpfe-
Sprache. Als ferner dieses os risch {l jeden Preis Es ist 116e merk-
Theologie wurde und sich VOT allem würdige Synthese zwischen Tradition und
den Schriften Josef Wıttigs mMi1t der Frei- Revolution Aber heißt Geist Und
zügıgkeıt individuellen Erlebens, aber das ist e1in Protest: Rom Pneuma-
auch mıiıt dem Pathos des Orpus Christiı tiıker un Kirche stehen ıch gegenüber.
mysticum vermählte, ir Rosenstock Es kann den Anschein haben, als ob
VOT allem, unter dessen stiller Leitung Rosenstock mi1t eiNer Umgrenzung
hier diıe letzte Schärte wurde: dıie „Alte Europäischen Revolution („von Gre-
Kirche‘ den „Hochmut des Papa- gOr VILl Bolschewismus‘‘) für die
lismus‘“. Als endliıch dıe vorkrieglichen Erledigtheıit des hänomens Revolution
Bestrebungen der Arbeiterbildung untfer spräche. Denn Wa ıhm Gregor V1l
dem Einfluß der proletarischen Jugend- Revolution „Person“ ist, g1ibt
bewegung sich grundsätzlich wandelten, sıch ıhm Bolschewismus als Revo-

Popularısierung bürgerlicher lution 117 „Kollektiv“ Was dort als
Kultur eigenständıger Bildung des „Ausnahme‘“ erscheiınt, ward hier „Revo-
Arbeıiıters als Arbeiters, W  Var ebenso lution Permanenz“. Was dort „RenoO-
Rosenstock der nıcht IT hell auf- vatio der Kirche des Abendlandes‘‘ also
horchte, sondern auch ührend zugrifi wesenhaftt relıg10s und wesenhatt „Reno-
nıcht T durch scharte Programme, son- vatıon 1ST, gebärdet sich hier ebenso
dern VOT allem durch die Begründung anti-relig10s un: 11 zugespitzten Siıinn
der „Akademie der Arbeit“ (in Frank- als „Revolution“ 99  1e russische Revo-
furt) So 1St eın Wunder, daß e1n lution hat ihre Ewigkeıit on in ıch
Nun erscheinendes Hauptwerk i 1in den selbst, il dem Revolutionieren selbst“
fünfzehn Jahren, 1 denen entstand (15) Darum wıird Rosenstock nicht

Inbegriff dieser Arbeit er b  mu  de, darzulegen, N16 durch alle uUuro-

den ist päischen Revolutionen hindurch (Gre-
Der Tıtel „Europäische Revolutionen gor VL Reformation, englische, +*ran-

1ST mehrdeutig Er sagt daß hier g_ zösische, russische Revolution) dieselben
schichtlich der Werdegang der europäa- formalsten Formen wiederkehren. Am
ischen Revolutionen  23i ihren iNNern Zu- schäristen: „transpersonalen Geist‘“,
sammenhängen, Rosenstock wiıl] der alle durchwehit: VO Geis der
umzeıichnet wiıird  ° VOo der SOg „Dapst- „Geistlichen Gewalt“ (Gregor VIIL.) ZU

lichen“ Revolution Gregors V1I1 bis dem VO „Gewissen und Lehre‘‘ (Re{for-
Bolschewismus. Aber diese usammen- mation) Publıc Spirıt (Englische

Revolution) ZU): Esprit contemporaıin
Kugen Rosenstock Europäische (Französische Revolution) ZU: „Klassen-

Revolutionen. Volkscharaktere un! Staa- bewußtsein‘““ (Russische Revolution).
tenbildung. (559 S.) Jena 1I9031, ugen „Geist heischt Gehorsam.... Jeder g_

Pn
Diederichs. I8 schichtlich wesentliche Mensch weiß, daß
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als Funktionär. Geister- Star. ungeahnter Stärke, Geist,reiches Erfolg haben kann. Nurer tastcın ott“ (ebd.)
C1IN Leben als Amt lebt, kann wiıirk- Hierhegt iür Rosenstock der entschei-leben‘'  6 534 Vom ODUS dende Aufgang. GregorVII ist ıhm, 1ndes kirchlichen AÄAmtes geht für Rosen- {{} Kampf tür die Ireie Kirche, „CIMnStOC. die gradlinıge Entwicklung Souverän VO Gut un! Böse,olschewistischen reinen Sachlichkeit. voller dämonischer Widersprüche„Der Fluch des Alltags WwWIird Vo den Den ‚heiligen Satan‘ hat ih; Petrus Da-Bolschewiki SO inbrünstig gebetet
das AÄAve Marıa VOo dem Franziskaner-

mı]anı genannt und hat damit das völlıge
‚AußBersichsein‘ Hildebrands geschildert“mönch‘“‘ 472 Die These Rosenstocks 143 Im Bolschewismus ber „15St diıe

würde VO  —} hıer lauten: wäas bei Gre- Wiedergeburt des Bösen die Voraus-
gor VIil dıe „absolute Reinheit“ des Re- setzung für die Rettung des anzen voll-lıgıösen 187%, ward auf dem Wege der ständıgen Menschen aut Erden OTI-Säkularisierung die bolschewistische,a den“‘ 472 „Aus der Stickluft blaoß
solute Reinheit“ des Weltlichen Revo- moralischen Weit flüchten die Russenlution hat „das Mati  D  R des Absoluten“ den Urwald Menschen Aber diese143 und „WIrd dadurch die Einbruchs- FKlucht den Urwald führt J unwider-
stelle ür die Anerkennung über-  —+ stehlich weiter. Der Alltag, der den Men-
menschlichen Weltordnung in der Polıtik schen als Tier nımmt, die Ideen, die ıh:
der Völker“ (3) Mit dem Bolschewis- ZUM Gott machen iıh: Wiıderspruch
1nus Ware darum das Phänomen Revo- muß 1 ihrer anzecn Schärfe auf-lution erschöpft und darum - Perma- brechen, C  S dennMenschen wieder
uenNnz erklärt Denn hiıer 185 äile Ver- ZU erwecken, der für alsche Ideale leib-absolutierung des Menschen maskenlos lich gekreuzigt werden muß un! der an
Ist „die Heıilıgkeit des "TeutfelsS  ®  Umschau  er nur als Funktxonär eines Ge15ter-  starl: in ungeahnter Starke‚ ein  j  Gemt‚  1‘eu:hes Erfolg haben kann.  . Nur ‚wer  4  fast ein Gott“ (ebd.).  sein Leben als Amt lebt, kan.n es wirk-  Hier liegt für Rosenstock der entschex-  sam leben“ (534). Vom opus operatum  dende Aufgang. Gregor VII. ist ihm, in  des kirchlichen Amtes geht für Rosen-  seinem Kampf für die freie Kirche, „ein  stock die gradlinige Entwicklung zur  Souverän, jenseits von Gut und Böse,  bolschewistischen reinen Sachlichkeit.  „.voller dämonischer Widersprüche....  „Der Fluch des Alltags wird von den  Den ‚heiligen Satan‘ hat ihn Petrus Da-  Bolschewiki so inbrünstig gebetet wie  das Ave Maria von dem Franziskaner-  miani genannt und hat damit das völlige  ‚Außersichsein‘ Hildebrands geschildert“  mönch“ (472). Die These Rosenstocks  (143). Im Bolschewismus aber „ist die  würde von hier aus lauten: was bei Gre-  Wiedergeburt des Bösen die Voraus-  gor VII. die „absolute Reinheit‘“ des Re-  setzung für die Rettung des ganzen voll-  ligiösen ist, ward auf dem Wege der  ständigen Menschen auf Erden gewor-  Säkularisierung die bolschewistische „ab-  den“ (472). „Aus der Stickluft einer bloß  solute Reinheit‘“ des Weltlichen, Revo-  moralischen Welt flüchten die Russen in  lution hat „das Maß des Absoluten“  den Urwald im Menschen  Aber diese  (143) und „wird dadurch die Einbruchs-  Flucht in den Urwald führt ja unwider-  stelle für die Anerkennung einer über-  stehlich weiter. Der Alltag, der den Men-  menschlichen Weltordnung in der Politik  schen als Tier nimmt, die Ideen, die ihn  der Völker“ (3). Mit dem Bolschewis-  zum Gott machen — ihr Widerspruch  mus wäre darum das Phänomen Revo-  muß nur in ihrer ganzen Schärfe auf-  lution erschöpft und darum in Perma-  brechen, um den ganzen Menschen wieder  nenz erklärt.  Denn hier ist die Ver-  zu erwecken, der für falsche Ideale leib-  absolutierung des Menschen maskenlos  lich gekreuzigt werden muß und der an  Ist „die Heiligkeit des Teufels ... das  falschen Begierden seelisch zu Grunde  Geheimnis jeder Revolution“ (143), so  geht, der aber wiedergeboren werden soll  ist der Bolschewismus geradezu „die  als Herr der Erde‚ als Kind der Welt“  Wiedergeburt des Bösen‘“ (472)  (473)-  Aber Rosenstock sieht gerade im Ab-  Damit ist die volle Prophetxe Rosen-  sturz den werdenden Aufgang. „Die Bol-  stocks offenbar: der manichäische Gno-  schewiki ... sind die weltgeschichtlichen  stizismus: die Macht des „Geistes“ auf  Gegner der Ideen von 1789“ (459). Gegen  dem Wege des Austobens des „Triebes“.  das „bon“ der Franzosen tritt das brutal  Für diese Prophetie ist aber ein Doppel-  enthüllte Nein  „Das Nichts, was. das  tes kennzeichnend. Auf der einen Seite:  Proletariat vorfindet und ist, soll allen  ihr entfesselter Haß gegen alles Rö-  bewußt werden: ‚Die ihr von Gottes  misch-Katholische (der dazu führt, Gre-  Zorne — Seid das Proletariat.‘... Ihr  gor VII. und in ihm das Papsttum als  Klassenbewußtsein stammt nicht aus  Urzelle des Bolschewismus darzustellen).  Gottes schöpferischem Werden, sondern  Auf der andern Seite aber: das bestän-  aus seinem zornig abwartenden Nein!“  dige Hinüberschillern des offenen Gno-  (510.) Im Bolschewismus ist zu voller  stizismus in die wahren Tiefen des reli-  Klarheit geworden, was jede Revolution  giösen Lebens, Es ist das Unheimlichste  tut  „Indem Luzifer Gestalt annimmt  44  dieses Magiers, daß er irgendwie um den  verliert er das Unheimliche, das der Teu-  — Karmel weiß. Darum zeichnet er die  fel bis dahin gehabt hat, und wird zu  „Wiedergeburt des Bösen“ so, daß sie in  einer Teilgestalt unseres Lebens“ (510)  die Nähe des (wesenhaft verschiedenen)  Es ist das Erlebnis Carlyles: „Kannst  Gebetes der hl. Theresia gerät: „Gib mir  du nicht alles, was es auch sei, erdulden,  Himmel oder Hölle....  und als ein Kind der Freiheit, obschon  Aber das ist offenbar das schärfste  ausgestoßen, das Höllenfeuer selbst unter  die Füße treten, während es dich ver-  Zeichen, wie unsere Gegenwart zugleich  zehrt?  als Absturz und Aufgang erscheint. Als  So laß es denn kommen!  Ich  Absturz: in einen offenen Satanismus.  will ihm begegnen und ihm Trotz bieten.  Als Aufgang: in der Art, wie der Kar-  Und während ich dies dachte, rauschte  mel die Seelen erobert ', Aber gerade so  es wie ein feuriger Strom über meine  ganze Seele, und ich schüttelte die nie-  ı Vgl. diese Zeitschr. ı121 (1930/31' I1}  drige Furcht auf immer ab  Ich war  252—266.das falschen Begierden seelıisch Grunde
Geheimnis jeder Revolution“‘ 143), geht, der aber wiedergeboren werden so1]
15T der Bolschewismus seradezu „die als Herr der Erde, als Kinder Welt“
Wiedergeburt des Bösen'  i  «6 472 473
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schewiki sınd die weltgeschichtlichen ST1Z1ISMUS die ac des „Geistes“ aufGegner der Ideen VO: 1789° 459 Gegen dem Wege des Austobens des „JLriebes“das „bon der KFranzosen Irıtt das brutal ur  sr diese Prophetie ist aber Eein Doppel-enthüllte Nein „Das Nıchts, das tes kennzeichnend. Auf der Seite:
Proletariat vorfindet und 15% soll allen ıb entiesselter alles RS-
bewußt werden: ‚Die ihr VO  } Gottes misch-Katholische (der dazu führt, Gre-
ZOrne Seid das Proletariat.‘ gor VII un ıhm das Papsttum als
Klassenbewußtsein stammt nıcht z Urzelle des Bolschewismus darzustellen).Gottes schöpierischem Werden, sondern Auf der andern Seite aber das bestän-

ZOTN1S abwartenden Neıin!“® dige Hinüberschillern des oftenen Gno-510. Im Bolschewismus ist ‚ voller ST1ZISMUS 17  $ die wahren Tiefen des reli-
Klarheit geworden, jede Revolution 10SeEN Lebens Es ist das nheimlichste
fut „Indem Luzifer Gestalt annımm<tY dieses Magiers, daß er irgendwie 25001 den
verliert das Unheimliche, das der "Leu- Karmel weıß Darum zeichnet die
tel bıs dahın gehabt hat und wıird Z „Wiedergeburt des B  osen  C6 S daß 516 in

Teilgestalt UNsSCrTES Lebens“ 510 die Nähe des (wesenhaft verschıedenen)Hs 1St das Erlebnis Carlyles: „Kannst Gebetes der h1 ”"Cheresia „Gib I1ır
du nıcht alles, auch SCI, erdulden, Himmel oder Hölle
un als Cin Kınd Hreıiheit obschon Aber das ist ofienbar das schärfste
ausgestoßen, das Höllenfeuer selbst unter
cdiıe üße treten, während es dıiıch VEr -

Zeichen, WIC UuSsere Gegenwart zugleıich
zehrt?

als Absturz un Aufgang erscheint. Als
So laß es denn kommen! Ich Absturz: ofenen Satanismus.wiill ihm begegnen un! ıhm Trotz bieten. Als Aufgang: i der Art, WwWIıe der Kar-

Und während 1C dıes dachte, rauschte mel die Seelen erobert Aber gerade
wWI1Ie ein feuriger Strom über

NZzZ Seele un ich schüttelte die 116 - Vgldı Zeıitschr. 121 (1930/31 I1}drige Furcht auf 1111 mer aD Ich 252— 2066



5t wohl die besondere ScChau ich die Oa  rel  1g1  ©: hier die künstlerischen
eıt des gewaltigen ömerbriefwortes: Kräfte.
„50 hat Gott alle dem Ungehorsam über- _Sambetge_ri der tieie Denker, dessen
lassen, sich aller erbarmen.‘“ Re- Sinnen VO Haus au aufs Metaphysısche
volution wırd den „unerforschlichen gericht WAaär, konnte materia-
Wegen‘ tieisten Sinne das, was ihr listischen Kunstauffassung unmöglich
Rosenstock zuschreibt: „Wiedergewin- Genüge finden; ıhm galt diıe außere
Nung e1N«ec Urrechtes, eines natürlichen Form, die NeUCH technischen Errungen-
Weltzustandes. Der Urzustand der Na- schaften als diıe Außenseıte, als der
tur wieder“‘ (11) KRevolution WIrd eıb der uns Kunst War ihm mehr
KErlösung Z  09l Paradıiıes. Aber das Para- als Kopie der Natur, als reizvolle Farben-
dox dieses eges ist das Paradox der klänge, 9° War ıihm ote
unerforschlichen 1ebe ottes: „O selige andern Welt, 1 AÄAusdruck geiISTIger Be-
Schuld (der 11INMer euecn Adam-Revo- zıehungen, ein leidenschatftlıche Sprache
lution), die e110€ 1 solchen Erlöser von Seele © Seele Als Pa  er darum mM1?t
verdiente (Cin der Ernijedrigung des Kreu- C1IN«€ mächtigen Prophetengestalten her-
zes) d Gegen den Hochmut des Men- vor{irat, tand er ıch unverstanden, VO'  -

schen, der Geist e1n wıll (durch den NCN, weiıl ganz richtig Geist
die Tierheıiıt der Schlange) die De- und Seele herausfühlten, Vo  - denen
mut ottes, der e1iNer Geist i1st un! nıchts WISSCH wollten und das War
Fleisch des „Sklaven““ wird amnl die damals herrschende Kunstwelt VO  -
des Kreuzes den andern, weiıl hıer eiwas VOo der

Eriıch Przywara S gewohnten Heilıigenmalere1ı Abweichen-
des sahen, dessen Wucht erdrückte
Eın Künstler aber, der weder der

Von der uns Leo Sambergers Kunstwelt, noch beım schliıchten Volk
Wiıderhall Sindet muß mi1t irdischen

Seitdem wWIL dem Wirken dieses g- Glücksgütern SCHMN, un
fejerten Malers CIHCNECN Auf{ifsatz Ideale alie Widerstände behaupten
gew1ıdmet haben, ind sechzehn re Z können. Sambergers Wiege ber W
verstrichen. Der ufsatz wırd vielen nıcht Vo  »3 Gold un bedeuteten diese
unserer 8  1eUcCcTIenN Leser unbekannt SC1NH, Erfahrungen C110 Schicksals-
andere oOgCnH ıh dem Gedächtnis wende 17 Seiner Kunst oder vielmehr
verloren aben, der eister gelbst hat Thematischen SeiNer Kunst. Denn in der
inzwıischen eC1N€ große ahl weiıterer rage der uns als solcher gab 6S für
Werke geschaffen un hat erst jungst, ın keine Kompromisse un kein Nach-
aus Anlaß siebzigsten Geburts- geben Zeitdogmen oder Besteller-
tages, die Auimerksamkeiıt des deutschen wünsche. Seine künstlerische Kraft
olkes autf ıch gelenkt, es Gründe, stark CNUg, um ein Themengebiet
die achtrag N Artıkel ergreiıfen, bei dem e1in Innerstes nıcht

often Z enthüllen Dbrauchte.rechtfertigen dürifiten.
Um den eıister un: die 1S{1 W ur- Diıeses Sondergebiet das Bıldnıs.

ze] sSe1nes Werkes verstehen, 01 Es V i} für ıhn nıcht neuzuentdecken-
des and da schon früher neben t1m-WIr 1C auf die eit werfen, 1

der künstlerische Laufbahn begon- mungstiefen Frauengestalten Bildnisse
hat Es die eıt des wW1556€@e11- hervorragender Persönlichkeiten geschaf-

cchaftlıchen un! praktıschen Materıalıs- ten e, Aber das Porträt wurde (
IX1US, des bürgerlichen Sattseins, des ich- eigentliches Betätigungsfeld wäh-
genügenlassens aın Irdischen, die ihren end idealıstische Darstellungen, heilıge
künstlerischen Niederschlag 11 atura- un profane Heroengestalten, denen nach
lısmus und dessen malerisch verteinerter W 1 VOT besondere Liebe gehörte,
Abart, dem Impress1ion1smus, gefunden seltener wurden,.
hatte Auch relıg1öse Themen wurden War das 1Un S11 bfall VO  3 Se1inenN
damals naturalısiert Daneben lıef fre1- Idealen, 116e Knebelung SEINeETr ünst-
lıch (D traditionelle reliz1öse Kunst, lerischen Krätte? Diıe etfahr lag 3
die Höheres woillte, ber mangels künst- nahe; ıhr nıcht unterlag, W155  41
lerischer TAa: nıcht formen wußte WILr eute, hätten - aber auch damals
und alte Schablonen varııerte.  PP: Dort fehl- schon VOo:  gchn können weıl Sam-


